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TTrreeiibb--  uunndd  DDrr üücckkjjaaggddeenn

Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Vocke,

Ich nehme Bezug auf mein an Sie gerichtetes Schreiben vom 30. November

2005 und stelle bedauerlicherweise fest, dass dieses bis heute

unbeantwortet blieb.

Ich bitte Sie daher noch einmal höflichst, auf die von mir vorgetragenen

Argumente – insbesondere hinsichtlich meiner Kritik an Treib- und

Drückjagden – einzugehen. Falls nicht, sähe ich dies als Signal, dass sich Ihr

Verband gegenüber öffentlicher Kritik abschottet.
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Ich schlage noch einmal vor, unsere unterschiedlichen Auffassungen von

naturschutzrechtlichen Belangen in einem gemeinsamen Gespräch aus dem

Weg zu räumen.

Falls Sie der Meinung sind, auf eine argumentative Auseinandersetzung

verzichten zu können, verweise ich auf die Entscheidung des Europäischen

Gerichtshofes anlässlich einer Entscheidung zum französischen Jagdrecht.

Danach können Eigentümer von Feldern und Wäldern nicht so ohne

weiteres zwangsweise in die Jagdgenossenschaften eingebunden werden.

Insofern sehe ich gute Erfolgsaussichten, Eigentümer von Wäldern vom

Zwang der Mitgliedschaft in den Genossenschaften auf gerichtlichem Weg

zu befreien. Dies könnte den Anfang vom Ende des gegenwärtigen

Jagdrechts bedeuten.

Sehen Sie darin aber bitte keine Drohung. Ich möchte Ihnen lediglich

verständlich machen, dass Sie meine Argumente ernst nehmen und auf mein

Schreiben bitteschön reagieren sollten.

Mit freundlichen Grüßen

Dominik Storr

Rechtsanwalt


